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Leserbrief zum Kommentar „Gute Medizin hat ihren Preis“ von Ralf Reichert, Hohenloher Zeitung vom 12.12.2009

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

der letzte Absatz im Kommentar „Gute Medizin...“ von Ralf Reichert veranlasst mich zu folgendem Leserbrief:

Ich finde es abenteuerlich, wie leichtfertig der Kommentator Ralf Reichert den Naturschützern beim geplanten Gewerbegebiet zwischen Dörzbach und Klepsau Prinzipienreiterei vorwirft. Da drängt sich der Verdacht auf, er kenne die Flächen überhaupt nicht, um die es hier geht. Die beiden Gemeinden wollen eben nicht irgendeine Fläche zubauen, sondern das Jagsttal, den vermutlich landschaftlich reizvollsten Teil des Hohenlohekreises. Das Gewerbegebiet soll dort entstehen, wo der Fahrradtourist, der das Jagsttal hinunter fährt, zum ersten Mal Weinberge zu Gesicht bekommt. Ist es wirklich das einzig vernünftige, ein für den Tourismus so attraktives Tal im Unverstand zuzubetonieren? Im Filstal und im Neckartal zwischen Süßen und Stuttgart kann man sehen, wohin diese Entwicklung führt – bundesweite Preise für Radwege gibt es dann sicher keine mehr. 

Ich habe mehrfach nachsehen müssen, ob da nicht jemand einen Kommentar aus den 70er Jahren in die Hohenloher Zeitung geschmuggelt hat – heute, wo der Wert des Jagsttals für Ökologie, Landschaft und Naherholung als Landschafts​schutz​gebiet, FFH-Gebiet und Europäisches Vogelschutzgebiet wirklich ausreichend dokumentiert ist, wirkt ein Satz wie „ein paar grüne Flächen mehr oder weniger sollten gewiss keine Rolle spielen“ gleichzeitig naiv und völlig überholt.

Zum Glück ist die Mehrzahl der Leser der Hohenloher Zeitung weiter als der Kommentator, wie die Umfrage zeigt – sie wissen, was sie am Jagsttal haben.

Über eine Veröffentlichung würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Gottfried May-Stürmer

